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Stadtentwicklung in
Weit- und Nahsicht

ns ere weitsichtigen'Stadt-
entwickler haben für den
künftigen Flächennut-

zungsplan,,Teilräumliche Strategie-
konzepte" entwickelt, über die der
Rat der Stadt demnächst beschlie-
ßen soll. Unter anderem ist für den
Duisburger Süden die Umwidmung
von bisherigen Lands chafts s c kytz-
gebieten in Wohngebiete vorgese-

"hen. Aber holla! Die Bebauung sol-
cher Filetstücke in Rahm werde die
Abwanderung bremsen und den Zu-
zugfördern, glauben die Weitsichti-
gen. Nun können weitsichtige Men-
schen in der Ferne zwat gut, in der
Nähe jedoch nur unscharf sehen.
Wer den Yorzuggenießt, Rahm aus
der Nähe gut sehen zu können, dem
kommen allerdings Zwertel, ob wei-
teres, !'on Skrupeln nicht gebrems-
tes Zubauen mit Ein- und Zweifami-
lienhäusern dem dörflichen Cha-
rakter Rahms gerecht wird. Auch
fragt es sich, ob ein paar städtische
Zusatzeinn ahmen au s G eb ühren,
Hundesteuer und Grundsteuer B
weitere Umweltb elastun gen re cn*t -
fertigen. Ich sehe jedenfalls ganz
nah schon auf solch grüne Filetstü-
cke lauernde Baustrategen. Und et-
was weiter sehe ich, wie dieZuzugs-
kaufkraft dem Duisburger Gewerbe
teilräumlich zugute kommen wird.
Dafür sorgen schon beste Verkehrs-
verbindungen von Rahm - nach
Düsseldorf. HOS


